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WienerStadtrat
Sitzungam29 .Dezember

VorsitzenderH.B.Strobach.
Nacheinederin desSt .Gotzka

werdenbehutsEinführungdeskei¬
schenLohnbetriebesbeidemVollenbaude¬
zweitenKaiserFranzJosefHochzuellen
leitungimGeschleif60000l .bewilligt.

H .Dr .DurchmannbeantragtdieEnt¬
scheidungenderRottholzeüberdie
RekursederGemeindeWienbetreffen
BetragsleistungzudenBaulichen
Herstellungen,anderPfarrkirchezu
selberg,anderPfarrkirche,zurhl.
Familiein16.bezieht,anderPfarr¬
KircheSt .Elisabetham4 .Bezirkinan¬
derPfarrkircheSt .Brigittaum20.Bezir¬
zurReuteszunehmen.Aug.

NacheinemBerichtedesTomola
wieder5000ExemplaredesvomOber¬

und der Begehungdaraus
gegeben des
BundderVogelin Grazheraus,
gegebenenWeiheitsbüchleinspr1904
behufsVerteilunganinSchulkinder
derPeripherischenangekauft.

dem Mauermeiner obling
wird der Tumal desStaatsge¬
ziumsam19 .Borckunter derüblen
Bedingungenüberlassen.

demVereinfürsorgefürSchwache
seinigewirdder Vorsaalundein
LehrerderSchule .WährungMichaeler,
straffe 30wesen .

der Kindergärtnernchele
SchwaswirddiepädagogischeLeitung
desKindergartens16 .bez .Gallacher,

massen

HierinZiffern.
FarbenistdasStatistischeJahrbuchderStadt

SiefürdasJahr1901( 19 )erschienen
5Bogenstarkedurchrepräsentirtesichinjener
äußerenAusstattung(druckvonPaul,Herr
Lübsch,undinkaltalleswissenwirtebezüglich
derBevölkerungimVerhältnisseTren¬
inübersichtlichenneinung,zittermäßigaus¬
gernausdembuche ,wasalles
rerTagenvonWienineinemJahreaufim
werdieBevölkerungistundwirsiesich
nachdeneinzelnenBezirkenverteilt,wievielPersonenderverschienenNationalitäten
undConfessionenangehören,wievielgeboren
wurdenundervielgestorbensindundwas

1 dieTodesursachewar,dieMonomischenTer¬
hältnissederGemeinde,dieSummevonatten¬
er imBerngezalt wurde ,be¬
senunddersowenigverborgen,wiedie¬
entlicherVerkehrverhältnisse.Wirlesenda¬
an ,wievielGeldindiesengetragen
würdeerwievielPfänderbekanntwurden.
derErenverkehrist berücksichtig.dieZahl
derPuerwerkeistgesondertnachGattungen
angegeben,kurzdasBuchisteinwertvolles
NachschlagebuchfüralleswasdieStadtDien¬wicht.Abernichtnurdiedafürdasbe¬
richtjahrfindenwirseinerauchjenefür
dievorangegangenen4Jahre ,sodaßwir
unseinUrteilbeidenkönnen,obaufdenei¬
genenGebieteneinFortschreibenderein
erbleibenzuverzeichnenist .
dasBuchistinKommissionbeiMartinverlaei .p.
denRätenverstrafe50zuhaben.Geichzeitig

ist eineeinigeneinen ,anden
derindemgroßenBuchgegebenenKaten
enthält ,hatauchbearbeitetvondemKa¬

gistrats Peter umden
strats KomissärH .Heckel
Abteilung11fürStatistik,indenLeitunger¬
magistratsratu .StefanSalarien

BachstehendeinigeVateraufdemer¬
entlichenVater¬

fondzahlvon33 .Johan
mit398 .630Mahnungen.Letztereenthielten
1275 .594Wohnamu .pr .536 .228
Zimmer,27115Rabinett,93201vor¬
zimmer ,und 374050Rh .Aufge¬
lichemWegewurden135427Wohnun¬
genundsonstigeRäumlichkeitenge¬
kundig .die in denBezirken
bis und20 innern zu Endedes
Jahresmithypotheken,anderhöhe¬
von 1049830belastet .

die Bevölkerungwie wirfür
Mitte 1903mit 1761931Personen
berechnet.ImJahr1901wurden
16363Ehegeschroffen,durchTodmug¬
den5564auf gerichtlichemWege
674schengelobt .Eswurden56133
Kinder ,davon17555unehrliche
geboren .ebensind33502Per¬
sonen ,da er 6130anLungen

berkulose .
Interessantin die Ziffernderin

Jahr1901zuständiggewordenenPer¬
sonen ,da in diesemJahre desneue
HeimatsgesetzinDiensttrat ,das
Heimatrechterhielten ,26409Inländer
davon25774Personen ,durchErsitzung
und 635 durch willige Ver¬
ferner282Ausländerund40find¬
liege .Denselbenfolgten20468Frauen
und41618Kinderimheimatrechte
DieHauptderin denGemeinde
verbandaufgenommenenundzuge¬
wiesenenPersonenbeträgt1837.
dasBürgerrechtwurde100Personen

verliehen .
fur1901waren27655Häusermit

Hochzuellenwasserversehen,5953ent¬
wehrtennochdessen .

DieZeitderStraßenbetruginallen
20Begeben2274miteinerLänge
von835100Meterin einerFlache
von120006Quadrateter ,hievon



der Heimats Bürger¬
schusdesBürgerrechtderS .Wien
verliehenhat ,denBürgernindie
händedesBurgermeistersab .dem
feierlichenAktewohntenbeiV.R.W.
NeumayerdieBezirksvorsteher
WenigerundSchwarzkais .Rat
haftungKunsthändlerfeind ,ha¬
kant ,Kolt ,IngenieurNeugebau¬
etc .die EidesformelverlasPro¬
diesenObermagistratsratAppel¬

Bezirksratssitzung.DieVortretungdes
beziehesInnernRadthaltmorgen
MitwochfünfUhrnachmittagsin
SitzungssaaledesaltenRathauseser¬
öffentlicheSitzungab .DerZugang
zuderfürdasPublikumoffenstehen
denGüternerfolgtüberSiege
städt.Ervermittlungu.Ant.Indievom

AutoruennaSovember10 .Actorvon
Stellenangemeldetund156Stellenge¬
vorgemerkt,erledigtwurdendaselben
dieseZifferneilensichwiefolgtauffür
Sauerarbeiten3558Stellenbot7112
Stengesuche3298besetzt.Frauerarbeit¬
1939bote9169Gesuche,2758erzeug¬
Lehrlinge607Anbote,282Gesuche,soer¬
ledigt.Fernerwerdenindendievermit
tungsfallenfürDienstboten3495Stellenan¬
tenfürdenen816Stellengesuchegegen¬
übergeben,digtwurden27 .Mellen¬

N.B.EinExemplardesstatischenJahrbuches
u .derstatistischenDatengehtheutenochden
P .P .Redaktionenzu



denDr .Bürgeraus .UnserBürger¬
meisterhatseinWortgehalten,er
hatallesmirfürdiejenigengetan,
fürdiezusorgenner sichalsseine
Pflichtauferlegthat .Wennunser
Burgermeistersogehandelthätte
wievieleandereesgetanhaben,
dann war er ein Nabel ,weil
ihre niemandgleichstehtan
Wissenu .anArbeitskraft .Eshat
aberalles mirfür sein Volku .
fürseineVaterstadtWiengetan.
Er sprachsodanndemBürgern
denherzlichstenDankaus ,u .über¬
mittelle ihmnamensdesBürger

inklubs ,die bestenGlückwünsche.
neuensehr .

BynderBürgerdanktehierauf
herzlichstu .führteaus ,erhabeden
VersuchmachenwollenauchimBürger¬
klebdiealteSitte ,denAnbruchdes
neuenJahresfestlichzubegehen,ein
zubiegen.Wirkönnensagen ,führt
er dannaus ,daßdasverflossene
hofefür unsernVaterstadtwie
einverhältnismäßigglückliches
gewesenist .Essindin derAd¬
verwaltunggroßeSchrittenachvor¬
wartsgemachtworden ,einen
auchnichtalles soinErfüllung
geht ,ein wires unsvorgestellt
haben ,sokönnenwirdochdaseine
behaupten,dasunsereVaterstadt
Wienan der Spitzewindestensder
österr .Gemeindensteht u .das
wirdasProgramunsererPartei¬
erfüllthaben ,daßdas ,wasfür
dasVolkdienensoll ,auchdurch
das Volkverwaltet werdenmuß.
SohabenwirherdenSchlusse
gelegt zumgroßenTagUnter¬
nehmen .Ich glaube ,wiewerden

2
esnichtzubereuenhaben.Ichhoffe
sehrimnächstenJahrwirddes
Umnehmenfrüchtetragen ,wie
wires garnichtvorausgesehen
haben.Wärlichgeschimpftwirdimmer
aufdasbinichgefahrt .Wirkönnen
nur das Zeugnis geben ,daßwir
auf2 GebietenGroßes ,u .wieich
hoffenwillunvergänglichesge¬
schaffenhaben .DaseineGebietbe¬
trifft dieSchönheitu .Gesundheit.
Daswaran Gartenin Wienge¬
schaffenwurde(stürmischerBeifall,
daranwerdensichunserKinder
u Kindeskinder erfreuen u .sie
werdenjeneMehrheitpreisen ,die
weilvorausschendin dieZukunft
sogroßesgeleistethat .Großeshaben
wirauchgeleistet ,aufdemGebiete

derThumanität.AuchindieserBezie¬
hungschreibenwiranderSpitze
aller Gemeinden.Vereinstzu¬
künftigeGeschlechternachdenkenwer¬
den ,sie werdenfannen ,wieso
esmöglichgewesenist ,daßinso
kurzerZeiteinesoverfasste,ein
sogeringgeschütztePartensoGroßes
u .Erhabensvollführenkönnte
dannwerdensie daraufkommen,
dasder Jahr der Gegneruns
genügthat ,daßerdieLiebein
unserzeugthat .Sowaresmög¬
lich ,daßdieParteiGroßesschaffen
konnteundGroßesgeschaffenhat .
der Bürgermeisterdankt ,sodann
seinenFreundenfürdieRatkräftige
Unterstützung,er gedenktder
beidenNieburgermeister ,der
Gemeinderat,derBerichtsvorstehen,
allerstädtischenGüteru .Behörden
dankbar .ZumSchlusssprachder
BürgermeisterdenWünscheaus¬

1



Mögenwiralle ,diewirhierer¬
hamell sind ,immerin Ternever¬
einigt bleibenin Friedenmit¬
einander leben ,damit wieein
umsofrühtigersCorps ,ein
uns künftiges Regiment
gegenüberunserenfeindensind .
Mögenwireinig u .entschlossen
sein gegenüberunserenGegne¬
u .gegenüberden Gegnerndes
christlichenVolkes,dennunserePar¬
benist dieParteideschristlichen
Volkes .WenigeChristenstehen
nochaußerhalbunsererReihen,
abermeistenssolche ,dienochnicht
Gelegenheithatten ,unspersönlich
kennenzulernen ,diekeinenBe¬
geisthaben ,waswirsindu .was
wir wollen .Mögen wir eige¬
sein ,damitdaschristlicheVolkgedeih¬
damites anderHerrschaftbleiben
u .dasdieseHerrschaftnichterlösche
MeinzweiterWunschgiltmeinen
VaterstadtwieMagtunserliebe
Wienstadteiner glücklichsein
immerblühenu .wachsenu .gedeihen.
DerdritteWunschbeziehtsichauf
mihr Vaterland der Traurig
ist esumdasselbebestellt .ImIn¬
wennstehen ,die sich liebensollten
erbittet darüber u .manwir
nachauswärtsblicken ,sosehen
wir in unserernächstenNähe
jenseitsderReithunsereTotfriede,
Abernochlebt in mirdasBewusst.
sein ,dasunserVaterlandnichtzu
Grundegeht .MeindritterWunsch
ist .MögeunserVaterlandsich
wiedererheben ,glücklichumächlich
sein u .die Friedeniederwerfen,
wosie auch immersind .

der Bürgermeisterwünscht ,so¬

1
dannjedemeinzelnenderver¬
sammlungaufsherzlichsteGlück
zummerenhohein schloßmitdem
Rufe :UnserchristlichesVolku .
unser Partei ihrer Vaterstat¬
von u .unser VaterlandOster
reich ,lebenhochu .dreimalhoch!
dieVersammlungbrachinbegeistert
Hochruhraus .

ImVerlaufdesAbendstrug
dannG .FranzSchnißeinvon
ihmverfasstesschwungsvollesGedicht
vorM.Wesselu .v .B .Strobach
tranken auf den Bürgerklubdes
WienerGemeinderates,begretsvor¬
schenStellvertreterWippel(Pavori¬
len )aufdieantisemitischePartei¬
M .Grafaufdie städtischenAner¬
in derenNamenMagistratsdirektor
Dr .Weiskirchnererwiderteu .versicherte
die städtischenÄmterwerdenmir
anderSeitedesGemeinderalesste¬
henu .wiebishereifrigmitarbeiten
zumRuhm ,undzur Ehreunserer
geliebenVaterstadt.

II .HerrKollege.DerGefertigtist
vomPräsidiumdes Komiterfürden
Ball der Stadt Wienbeauftragt ,die
P .T .HerrnKommunal-Redakteurvon
Delegierungeines Vertretersde
PresseindesBallkomiterzuersuchen.
bisherwarvonSeitederliberalen
essechereRedaktorSchultheiß
( N.N.T .delegiert.Ichbittemirehester
bekanntgebenzuwollen ,obdieGe¬
renmitderWiederwahlderIhrer
VndSchultheißeinverstandensind .
DabereitseineSitzungdesBalkomites
gefundenhat ,drängtdieSache
weshalbicheinrechtschleunige.
Erledigungbitte. RudolfTigthochaftigenebst
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